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Sechsunddreißigſter Jahrgang iſt nicht geſtattet
CFx xm 2tgTTrST eerrerrooorrroeooroer eeeee eneaNr 321 Halle a d Saale Sonnabend den 12 Juli 1902

ſeinen Zucker als ein Bruch der Handelsverträge Der Landtagsab ordnete für Laueniburg Bütow GeneralPolitiſche Wochenſchau aufgefaßt werden würde dere uß ver Note ſagt Sollte lutnant Fote dere ind n i Zerig den

e i r J i je j einer Vro e Umgefahren r einen ulterbruch und eineDas Schweigen im Walde der Politik breitet ſich mehr die der Jnlandsvreiſe für ucker wie ſie die ſchwere Verlegung an der einen Schläfe ſodaß er ins Kranken
d mehr aus und die IJdylle die durch die Parlaments ruſſiſche Regierung ausübt bei den Mächten die Annahme haus gebracht werden mußteZrien angebrochen iſt wird kaum geſtört durch jene reden daß dadurch der natürl iche Veitbewerd auf dem

bDedauernswerthen 28 die als Zolltariftommiſſion ſich mehr eltmarte geſtort werde ſ würde Rußland e Wather Die Zolltarifkommiſſion
e der minder gut die Zeit vertreiben Von 946 Tarif Ein barube en Mächten gemeinſam zu berathenFuggmern ſind ja nun glücklich 585 erledigt Warum ſollte Sehr ſchön wenn der fatale Nachſatz nicht wäre aber nur erledigte geſtern den 8 und 9 Abſchnitt des Zolltarifentwurjs

nicht auch einmal der Tag kommen an dem die letzte in dem Falle daß die Frage in ihrem vollen Umfange welcher die Zölle für Geflechte und Flechtwaaren aus pflanz
Poſition durchberathen und angenommen oder abgelehnt Zur Dispoſition geſtellt würde Das iſt nun ebenſo dehnbar lichen Stoffen und Beſen Bürſten und Pinſel enthätt
wird Dann iſt die erſte Leſung beendet und die Kom wie unbeſtimmt und die Verſtändigung in der ſo noth erledigt und noch s Nummern des 10 Abſchnitts Waaren ausu miſſion hat Gelegenheit ihre bielſeitige und belehrende n s gert W durch re r und pflanzlichen Schnitz oder Formerſtoffen durch

ſion hat eit ihr nd ineswegs erleichtert Wenn nun auch der berathene e d Slele t r n die Tone ruſſiſchen Zuckerproduktion eine internationale Bedeutung

i kaum zugeſprochen r äſenti i ſchäKommiſſion sleſung überhaupt verzichten und der Regierung ſagt 4 ſage repräſentirt doch die ge born den Zoll auf Flechtwaa ren aus ungeſchälten oder ge
t h von etwa 16 Millionen ſchälten Ruthen über die Zolltariſvorlage hinaus von 3 aufhat ſich n einmal d e er re Rubel ſo wird doch das Verhalten Rußlands von den 6 M zu erhöhen erklärte Graf Kanitz daß ein neuer

erſcheint ja 5 d en mei u ndköpfigen Tariſhydra Gegnern der Konvention in den Staaten deren Parlamente Handelsvertrag mit Oeſterreich im höchſten Maße uns
barer Gedan de el faſt d r etrennt ſie noch nicht angenommen haben ſicher als weiteres Kampfes wahrſcheinlich ſei Deshalb dürfe die Rückſicht auf einen
ed d je di Serechan Ter die einzelnen Poſiti ouen mittel benutzt werden Wir Deutſche ſind deſſen enthoben und etwaigen Abſchluß nicht hindern den Wetidenzoll gegen Oeſter
n en ſo t n h m uſen s a die bekannten wenn Rußlands Zuckerproduktion bedeutend anwachſen ſollte reich zu erhöhen Die Kommiſſion beſchloß dieſen Zollſatz

Wrltlapſe der tie leichfalls von neuem vorgeführt Pas freilich nicht von heute auf morgen geſchehen kann ſo wer von 3 auf 4 M zu erhöhen Den Zoll für Bürſten in
ettkämpfe der Parteien gleichfa 8 den ſich auch Mittel zur Verhinderung der Ueberſchwemmung Verbindung mit Bein oder Horn will die Regierungsvorlage

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
weimaliger Zuſtellung 2,75 durchdie Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen ZeitungsVerzeichniß
unter Nr 6553 eingetragen

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
UAnnoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags
ſonſt zweimal täglich

Für die Redaktion verantwortlich

J Oswald Kühn in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Bei der Verhandlung über einen Centrumsantrag Wallen

werden Aber die Regierung hat die Suppe eingebrockt ſie
möge ſehen wie ſie ausgelöffelt wird u verwundern iſt
es eigentlich nicht daß er kommen mußte der Gedanke
nämlich daß die Rededauer auf 30 40 Minuten ein
geſchränkt werden ſoll Doch iſt der Plan einer ſolchen
Aenderung der Geſchäftsordnung nicht allein als höchſt be
denklich im Prinzip abzulehnen ſondern es ſei hierbei er
innert daß nicht alle Redner die lange oft ſehr lange
ſprechen Schwätzer ſind und wir finden oft daß die be
rühmten Reden unſerer bedeutendſten Parlamentarier
mehrere Stunden gedauert haben Doch die Berathungen
der Zolltarifkommiſſion ſollen uns die ruhigen Tage der
großen parlamentariſchen Ferien nicht ſtören und die
wichtigen Fragen innerpolitiſcher Natur mögen im großen
und ganzen eine Zeitlang ſchweigen Wähler und Zeitungs
leſer möchten auch ein wenig aufathmen und neue Kräfte
ſammeln zu dem entſcheidenden Kampfe den die
wirthſchaftliche Entwicklung unſeres Vaterlandes durchzu
tachen hat
Auch die Fürſten ſcheinen zu Hauſe rn wenig

wichtige Regierungsangelegenheiten vorzufinden und begeben
ſich daher auf Reiſen Kaiſer Wilhelm durchkreuzt mit
der Hohenzollern das Meer und beſucht wie alljährlich
das herrliche norwegiſche Eiland zur Zeit der Mitternachts
ſonne Auch munkelt man von einer Zuſammenkunft unſeres
Kaiſers mit Englands König zwar nicht in London
ſondern auf hoher See vielleicht bei Helgoland KaiſerWilhelm wolle perſönlich dem Geneſenden ſeine Glück
wünſche ausſprechen Offiziell iſt dieſe etwas unwahrſchein
lich klingende Meldung nun noch nicht Der Großherzog
von Oldenburg aber iſt auf ſeiner Yacht Lehnſan in
Peterhof zum Beſuch eingetroffen und den König von
Jtalien Viktor Emanuel III führt der Eilzug durch

eutſchland nach Rußland wobei er auch die Stadt
Halle heute nacht paſſirte Wie erwähnt iſt der Beſuch
des jungen Königs an der Newa nicht ohne politiſche
Bedeutung Seine Ankündigung erfolgte faſt unmittelbar
auf die Veröffentlichung des neuen unveränderten Drei
bund Vertrages und wenn König Viktor Emanuel
nunmehr ſeine Reiſe unternahm ſo zeigt er ſich
damit gleichfalls als ein Friedensfürſt Jtalien dokumentirt
wieder aufs neue daß es auch außerhalb des Dreibundes
freundſchaftliche Beziehungen pflegen will Daher ſind
einige hämiſche Bemerkungen die aus Frankreich herüber
klingen ohne jede Berechtigung Deutſchland kann ſich
über die guten Beziehungen ſeiner Bundesmitglieder zu
anderen Mächten gewiß freuen und außerdem iſt überhaupt
noch zu bedenken daß durch die längſt getroffenen Dis
poſitionen Kaiſer Wilhelm s für die ordlandsfahrt ein
Zuſammentreffen der beiden Monarchen zu jetziger Zeit
nicht möglich war Gerade aber die Reiſe des italieniſchen
Königs kurz nach der Dreibundserneuerung giebt wie
geſagt dieſem eine weitere Bedeutung gewiſſermaßen eine neue
Beſtätigung Auch möchten wir diejenigen Herren Franzoſen
denen der neue Dreibund nicht recht zu liegen ſcheint
gegenüber ihren Bemerkungen daran erinnern daß auch ihr
Zar ja bei ſeinem vorjährigen Beſuch in Frankreich vor
her auf der Rhede von Danzig mit dem Kaiſer
Wilhelm zuſammentraf Wir ſind in Deutſchland über
die gewählte Reihenfolge der Beſuche Victor Emanuel s
durchaus nicht chokirt ſehen vielmehr mit Befriedigung auf
die Politik Jtaliens die jede Agreſſivität aufgegeben hat
und geſtützt auf den Dreibund als gewichtiger Macht
faktor ältere gute Beziehungen zu erhalten und neuere an
zuknüpfen bemüht iſt

Wenn nun der bewaffnete Friede ſeinen theuer bezahlten
Zweck zur Zeit in der äußeren Politik erfüllt ſo haben wir
in der inneren Politik von ſeinen Segnungen weniger zu
ſpüren Wohin die Folgen der jüngſten Note Rußlands
zur Brüſſeler Zuckerkonvention führen werden läßt
ſich zur Zeit noch nicht ſagen Rußland behauptet daß es
weder direkt noch indirekt Prämien für den Export ſeines
Zuckers zahle Deshalb habe es auch nicht nöthig der

onvention beizutreten Sollte dennoch einer der an
ihr betheiligten Staaten gegen ruſſiſchen Zucker einen
hohen Zoll in Anwendung bringen ſo würde dieſe Maß
nahme eine Verletzung der Meiſtbegünſtigungs
verträge bedeuten die Rußland bekanntlich mit all
den Staaten abgeſchloſſen hat die der Konvention angehören
Rußland läßt alſo durchblicken daß ein Zollzuſchlag auf

unſeres Marktes finden laſſen Rußlands offenbare Abſicht
die Konventionsſtaaten ab zuſchrecken ſich mit der ruſſi
ſchen Zuckerfrage zu beſchäftigen wird aller Vorausſicht nach
nicht erreicht werden Der Werth der Konvention bleibt
für die betheiligten Staaten aber trotz alledem der glei

roße und es bleibt abzuwarten ob Rußland nicht ſelbſtHleßlich den Schaden aus ſeiner ablehnenden Haltung

tragen wird Neue Meldungen laſſen bereits auch durch
blicken daß Rußland doch ſchließlich der Konvention bei
treten wird

Sonſt iſt vom Ausland wenig zu berichten Das
Wo politiſche Ruhebedürfniß wie im lieben Deutſchland
cheint auch in den übrigen Staaten zu herrſchen und esiſt zu wünſchen daß nichts die friedliche Stille unterbrechen

möge König Eduard VIl erholt ſich thatſächlich und
man darf heute wohl alle alarmirenden Gerüchte über ſeinen
Geſundheitszuſtand als eitle Senſationsmacherei bezeichnen
Die Krönung iſt infolgedeſſen für Anfang Auguſt in
Ausſicht genömmen bis zu welcher Zeit ſich Chamb erlkain
von ſeinem Sturz wohl auch erholt haben wird Die
Stirnwunde die er ſich bei der Carambolage mit ſeinem
Wagenfenſter geholt hat ſcheint gut zu heilen ſo daß er
bald wieder hergeſtellt ſein wird Zwar kann der Miniſter
noch nicht an den Berathungen theilnehmen die in London
zur Zeit das größte politiſche Intereſſe für ſich in Anſpruch
nehmen handelt es ſich doch dabei um nichts Geringeres
als um den engeren Anſchluß der britiſchen Kolo
nien an das Mutterland Der Strafexpedition der Eng
länder gegen die Baſutos und einige andere Negerſtämme
deren Haltung im Burenkriege zu Bedenken Anlaß gegeben
hat iſt wohl nicht zu viel Gewicht beizulegen Die Engländer
ſollten es nun genug des Blutvergießens ſein laſſen Wohl
aber iſt die Meldung aus Bloemfontein intereſſant daß der
Kurator der ehemaligen Burenregierung ſämmtliche in
ſeinen Händen befindliche Papiere darunter auch die ver
traulichen Berichte über die Beziehungen Krüger s zu
den auswärtigen Mächten den Engländern übergeben
hat Da können unter Umſtänden nette Ueberraſchungen
R Tage kommen Hoffentlich nicht ſolche die den eine men

ächten zu ſtark auf die Nerven fallen n

e Deutſches Reich
Hof und Perſonaluachrichten

Von der Nordlandsfahrt des Kaiſers wird unter
dem geſtrigen Datum aus Od de gemeldet Der deutſche Kaiſer
empfing vormittags den früheren W Miniſterpräſidenten
Waldeck Rouſſeau der den Abend vorher an Bord der
riane in Odde angekommen war Waldeck Rouſſeau der
Eigenthümer der Yacht Ariane Menier und die übrige auf
der W befindliche franzöſiſche Geſellſchaft waren für geſtern
abend zur Abendtafel auf der Yacht Hohenzollern geladen
Von Herren des kaiſerlichen Gefolges wurden prächtige Kranz
ſpenden am Denkmal des Leutnants v Hahnke niedergelegt
Am Vormittag ſtattete eine mit dem Dampfer Mira ein
getroffene Reiſe geſellchaft von 31 Perſonen auf kaiſerliche Ein
ladung einen Beſuch an Bord der Hohenzollern ab Die

t Odde und ſämmtliche Schiffe im Hafen tragen Flaggen
muck

Während der Anweſenheit des Kaiſers in Poſen wird
die dgrkige Polizei um 130 Schutzleute aus Berlin verſtärkt
werden

Der König von Dänemark welcher auf ſeiner Reiſe
von Gmunden nach Kopenhagen Donnerstag abend in München
eintraf und übernachtete hat infolge der Nachricht von demAbleben ſeiner Schw eſter der Herzogin Friederike von
Anhalt Bernburg die Weiterreiſe nach Kopenhagen auf
geſchoben und wird vorausſichtlich nach Ballenſtedt abreiſen

Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden ſind geſtern zu einem auf acht Tage berechnetenAufenthalt in St Vlaſken eingetroffen

Verſchiedene Blätter brachten die Meldung Reichskanzler
Graf v Bülow ſei mit Gemahlin und mehreren Beamten zu
mehrwöchigem Sommeraufenthalt nach Norderney abgereiſt
und dort bereits eingetroffen Dieſe Meldung iſt falſch Graf
Bülow weilt noch in Bexlin

Die Nachricht daß der Oberbürgermeiſter von Poſen
Witting demnächſt ſein Amt niederlegen und die Leitung
einer der größten Banken Berlins übernehmen werde iſt nicht
ganz korrekt Richtig iſt aber gutem Vernehmen nach daß
Herr Witting deſſen Amtszeit in einigen Monaten abläuft eine

iederanſtellung ablehnen wird um in die Direktion
eines großen Berliner Finanzinſtituts einzutreten

von 24 auf 100 M erhöhen Die Sozialdemokraten ver
langten Zollfreiheit ſpeziell für Zahnbürſten Abg Dr Müll er
Sagan forderte mit Rückſicht darauf daß die Qualität
der deutſchen Zahnbürſte weit hinter der der franzöſiſchen

ch Fabrikate zurückſtehe Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Zoll
ſatzes Abg Rettich erklärte Zahnbürſten für einen Luxus
und meinte dieſe könnten ſehr wohl einen noch höheren Zoll als
100 M vertragen Die Benutzung franzöſiſcher Zahnbürſten ſei
nur auf Fagon oder Mode zurückzuführen Auch Abg Paaſche
meinte die franzöſiſche Zahnbürſte ſei ein Luxus
Er hält aber die japaniſche Konkurrenz noch für viel gefährlicher
als die franzöſiſche Die Kommiſſion beſchloß nach der Freif
Ztg entſprechend der Regierungsvorlage die Erhöhung des
Zolles für Bürſten in Verbindung mit Bein oder Horn von 24
auf 100 M Auch alle übrigen Tarifnummern über die am
Donnerstag verhandelt wurde wurden entſprechend der
Regierungsvorlage feſtgeſetzt Abgelehnt wurde ein Antrag
Paaſche die geſchnittenen und gebleichten Klaviaturwaaren
den Elfenbeinwaaren gleichzuſtellen und mit 250 M Zoll zu he
legen Regierungsvertreter bekämpften dieſen Antrag weil er
aus dem verkehrten Beſtreben hervorgegangen ſei durch Er
höhung unſerer Schutzzölle auf Klaviatur Platten könnten die
Vereinigten Staaten gezwungen werden für dieſen Artikel ihre
Zollſätze zn vermindern Der Antrag Paaſche würde den Zoll
ſatz auf das Achtfache ſteigern Darauf vertagte ſich die
Kommiſſion bis zum nächſten Dienstag

Politiſches

Ein neues Urtheil des Papſtes über Kaiſer Wil
helm II hat der Weihbiſchof u d am Mittwoch in Aachen
bei der Eröffnung einer Ausſtellung der Aachener Heiligthümer
citirt Weibbiſchof Fiſcher erklärte daß der Papſt ihm bei einer
Privataudienz vor 1 Jahren voll Bewunderung geſagt
habe Kaiſer Wilhelm trage etwas von dem Geiſte Karl s
des Groß en in ſich Eine Beſtätigung dieſes Urtheils erblickt
der Weihbiſchof in der Aachener Rede des Kaiſers Wilhelm in
der er jüngſt ſich ſelbſt ſein Haus ſein Heer und ſein Volk unter
den Schutz des Kreuzes geſtellt habe Es iſt bewunderns
werth wie die Klerikalen die kaiſerlichen Aeußerungen auszu
beuten verſtehen

Die Kanalvorlage kommt wahrſcheinlich in nächſter
Seſſion nicht vor den Landtag Bei der Berufung des
Generals Budde an die Spitze des Miniſteriums der
öffentlichen Arbeiten iſt wie die Neue Pol Corr aus zu
verläſſiger Quelle vernimmt ausdrücklich die Kanal
vorlage als eine der erſten und wichtigſten Aufgaben
ſeiner miniſteriellen Thätigkeit bezeichnet worden Staats
miniſter Budde hat geglaubt dieſe Aufgabe jetzt übernehmen
zu können nachdem in den Anſchauungen darüber welche Ziele
in der Zukunft eine umſichtige Verkehrspolitik zu erfüllen hat
eine größere Klärung und Vertiefung eingetreten iſt Es iſt
jedoch ſehr unwahrſcheinlich daß die Vorlage ſchon in
der nächſten Seſſion den Landtag beſchäftigen wird Das
berühmte ſeinerzeit

Dem vayriſchen Kultusminiſter Dr v Landmann iſt aus
Geſundheitsrückſichten bis auf Weiteres ein

Urlaub bewilligt worden Staatsrath v Schraut iſt mit
der Führung der Geſchäfte des Kultusminiſteriums betraut
worden

Die Neue Pol Korr iſt zu der Erklärung ermächtigt
worden daß die Frage der Abtrennung der Waſſer
an gelegenheiten vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
ſeit Jahr und Tag vom Staatsminiſterium überhaupt nicht
diskutirt worden iſt

Die jüngſte Note Rußlands zur Brüſſeler Kon
vention wird nicht ohne Erwiderung bleiben Aus London
verlautet daß ein Jdeenaustauſch zwiſchen England
Oeſterreich Deutſchland Belgien ſchwebe behufs einer Ver
ſtändigung über die Antwort auf die Note der ruſſiſchen Re
gierung hinſichtlich deren Haltung gegenüber der Zuckerprömien
frage Wie der Hrüſſeler Berichterſtatter des Standard er
fährt werde ein Sonderzoll gegen die Einfuhr des ruſſiſchen
Zuckers in allen Ländern die auf der Brüſſeler Zuckerkonferenz
vertreten waren vorgeſchlagen werden Und was wird Frank
reich thun Aus Brüſſel wird der M telegraphirt Nach
an guter Ouelle eingezogenen Erkundigungen beſchäftigte ſich die
belgiſche Regierung bisher noch nicht mit der Antwort
auf die jüngſte ruſſiſche Note betr den brüſſeler Zuckervertrag
Man glaubt hier daß Rußland ſchließlich um den Zuſchlags
zöllen zu entgehen dem Zuckervertrag beitreten werde



Volkswirtdſchaftliches
Bezüglich der wirthſchaftlichen Kartellbildungen

ſchreibt die L C
Wenn auch von ſeiten der Regierung die Vornahme von

Erhebungen über den Umfang der wirthſchaftlichen Kartell
h veranlaßt wurde ſo ſind doch kaum für nächſte

Zeit Maßnahmen der Geſetzgebung auf dieſem Gebiete
zu erwarten Wie ſtark das Bedürfniß und die Neigung iſt
Produktionsringe zu bilden geht daraus hervor daß ſich erſt
in neuerer Zeit die Fabriken zur Herſtellung von Bau
ſt einen zuſammengeſchloſſen haben Das Vaugewerbe hat

ſich bereits vollſtändig damit abgefunden und auch die in ihm
thätigen Arbeiter insbeſondere die Maurer ſcheinen mit den
Wirkungen dieſes neuen Kartells nicht unzufrieden zu ſein

Gegenwärtig finden amtliche Erhebungen darüber ſtatt
wieviel männliche und wieviel weibliche Arbeiter aus der Land
wirthſchaft und aus der Jnduſtrie in der Zeit vom 1 April bis
Ende Juni d J durch Sachſengängerei und durch Aus
wanderung in den einzelnen Bezirken in Abgang gekommen ſind

Parlamentariſches

Von der Reich stagserſatzwahl in Bayreuth wird
don geſtern abend 9 Uhr gemeldet Bis jetzt haben Hagen
natl 7778 Stimmen und Hugel Soz 7419 Stimmen er
halten Nach den Münchener Neueſt Nachr war in
Bayreuth eine Erklärung des Vorſitzenden des Bundes der
Land wirthe des Landtagsabgeordneten Dörnhöfer ein
getroffen worin Herr Dörnhöfer die Landwirthe auffordert bei
der Stichwahl am Freitag den 11 Juli ihre Stimme abzugeben
und einzutreten für den nationalliberalen Kandidaten
Jm erſten Wahlgange hatten der Nationalliberale und der Bund
zuſammen 7197 Stimmen aufgebracht während auf den Sozial
demokraten 5498 und auf den Kandidaten der Freiſinnigen Volks
partei 1164 Stimmen entfielen Dabei kommt aber in Betracht
daß bei der Hauptwahl 9000 Wähler ſich an der Wahl noch
nicht betheiligt haben

Die Reichstagserſatzwahl für den verſtorbenen
Abgeordneten Dr Bayer im Reichstagswahlkreiſe Kulm
bach Forchheim findet am Mittwoch 13 Auguſt d J ſtatt

Geſtern wurde der heſſiſche Landtag im Großherzog
lichen Reſidenzſchloß durch den Großherzog mit einer Thron
rede geſchloſſen Der Großherzog ſprach zunächſt den
Abgeordneten den Dank für ihre Pflichttreue bei der an
ſtrengenden Arbeit während der Zabgelaufenen Tagung aus und
zählt ſodann die zum Abſchluß gebrachten Geſetzesvorlagen auf
Die Thronrede bedauert daß infolge der Kürze der Zeit
die Verhandlungen betreffend Reviſion des Wahl
geſetzes namentlich durch Einführung direkter Wahlen
nicht zum Abſchluß gebracht ſeien

Parteinachrichten
Der Bund der Landwirthe hat beſchloſſen den

doppelten Jahresbeitrag als Beitrag zum Wahl
fonds zu erheben Die Köln Volksztg von der dieſe
Nachricht ſtammt meint daß ändere Parteien ſich ebenfalls
Geräuſchlos auf die kommenden Wahlen vorbereiten ſollten Wir
haben daſſelbe auch ſtets betont Vom Bunde der Landwirthe
können wir übrigens hier einmal etwas lernen

Verwaltung und Rechtspflege
Um die Kurpfuſcherei zu bekämpfen hat nunmehr

Kultusminiſter Dr Studt an ſämmtliche Regierungspräſidenten
ſowie an den Polizeipräſidenten der Stadt Berlin folgende
Miniſterialverfügung erlaſſen

Die Vorſchrift des S 46 der Dienſtanweiſung für die Kreis
ärzte vom 23 März 1901 verpflichtet die Kreisärzte beſonders
auf diejenigen Perſonen zu achten die ohne approbirt zu ſein
die Heilkunde gewerbsmäßig ausüben und über ſie unter Bei
bilfe der Ortspolizeibehörden und der Aerzte des Bezirkes
ein Verzeichniß zu führen das Mittheilungen über Vorleben
Beruf Heilverfahren und etwaige Beſtrafungen enthält Zur
Sicherung der Ausführung der vorſtehenden Beſtimmung
erſcheint die allgemeine Einführung der Melde
flicht der nicht approbirten Heilperſonen angezeigt
Da die J aus 8 14 der Reichsgewerbeordnung
zufolge der Vorſchrift im 8 6 Abſatz 1 auf die Ausübung der
Heilkunde keine Anwendung findet empfiehlt es ſich die Melde
pflicht im Polizeiverordnungswege einzuführen Mit
Rückſicht auf die empfindlichen Schädigungen die den Men
ſchen durch das Treiben der Kurpfuſcher an Geſundheit und
Vermögen vielfach zugefügt werden iſt es weiter angebracht
der marktſcheieriſchen öffentlichen Anpreiſung
der Berufsthätigkeit der Kurpfuſcher in gleicher Weiſe ent
gegenzutreten Jch erſuche hiernach für den Bezirk eine
Polizeiverordnung nachſtehenden Jnhaits zu erlaſſen oder
W bereits beſtehenden Polizeiverordnungen entprechend ab
zuändern

1 Perſonen welche ohne approbirt zu ſein die Heilkunde
gewerbsmäßig ausüben wollen haben dies vor Beginn des
Bewerbebetriebes dew jenigen Kreisarzte in deſſen Amtsbezirk
der Ort der Niederlaſſung liegt unter Angabe ihrer Wohnung
zu melden und gleichzeitig dieſem die erforderlichen Angaben
über ihre perſönlichen Verhältniſſe zu machen Perſonen
die bereits zur Zeit die Heilkunde ausüben haben dieſeMeldung und Angabe binnen 14 Tagen nach dem Inkraft
treten dieſer Polizeiverordnung zu bewirken

Die in Nummer 1 bezeichneten Perſonen haben dem zu
ſtändigen Kreisarzte auch einen Wohnungswechſel innerhalb
14 Tagen nach dem Eintritt desſelben ſowie die Aufgabe der
J g der Heilkunde und den Wegzug aus dem Bezirke
zu melden
3 Oeffentliche Anzeigen von nicht approbirten Per
ſonen welche die Heilkunde gewerbsmäßig ausüben ſind
verboten ſofern ſie über Vorbildung Befähigung
oder Erfolge dieſer Perſonen zu täuſchen geeignet ſind oder
prahleriſche Verſprechungen enthalten
4 Die öffentliche Ankündigung von Gegenſtänden Vor

richtungen Verfahren oder Mitteln die zur Verhütung
ren oder Heilung von Menſchen oder Thierkrankheiten
beſtimmt ſind iſt verboten wenn

den Gegenſtänden Vorrichtungen Verfahren oder
Mitteln beſondere über ihren wahren Werth hinaus
gehende Wirkungen beigelegt werden oder die Leute durch
die Art ihrer Anpreiſung irregeführt oder beläſtigt werden
oder wenn
v die Gegenſtände Vorrichtungen Verfahren oder Mittel
ihrer Beſchaffenheit nach geeignet ſind Geſundheits
beſchädigungen hervorzurufen

5 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften
werden ſoweit in den beſtehenden Geſetzen nicht eine höhere Sch
Strafe vorgeſehen iſt mit Geldſtrafe bis zu 60 M
oder mit entſprechender Haft beſtraft
Ueber die Ausführung des vorſtehenden Erlaſſes will ich

einem Berichte nach drei Monaten ſowie der gleich
zeitigen Einreichung der Nummer des Amtsblattes in dem
die Polizeiverordnung veröffentlicht iſt entgegenſehen

Heer und Flotte
Als Nachfolger des ſächſiſchen Kriegsminiſters v d Planitz

deſſen Befinden derartig iſt daß ihm die Weiterführung ſeines
Amtes kaum möglich iſt wird in unterrichteten Dresdener
Kreiſen der kommandirende General des 19 2 ſächſiſchen

Armeecorps v Treitſchke genannt Weiter kommen nochin Betracht Generaladjutant Broizem ſowie Generalmajor und
Chef des Generalſtabes Graf Paul Vitzthum v Eckſtädt

Ausland
Fraukreich

Der Miniſterrath hat geſtern in Paris den Geſetzentwurf be
treffend die Genehmigung der BrüſſelerZuckerkonvention
vom 5 März 1902 unterzeichnet Der Juſtizminiſter Vallé
ſprach über die im Auguſt ſtattfindende Jnternationale Konferenz
zur Unterdrückung des Mädchenhandels und theilte
die Vorſchläge mit die der Konferenz durch den franzöſiſchen
Vertreter unterbreitet werden ſollen

England
Reuter s Bureau erfährt es werde keine amtliche

Einladung an die fremden Höfe zur Krönung ergehen
Die zur Unterſuchung über die Brauchbarkeit der Belville

Röhrenkeſſel niedergeſetzte Marine kommiſſion ver
urtheilte bekanntlich dieſe Keſſel auf das Schärfſte Man
fragt heute entrüſtet wie es möglich war daß ſechzig
Schiffe der engliſchen Marine mit derartigen
Keſſeln ausgerüſtet werden konnten ohne daß vorher
hinreichende Proben angeſtellt worden Admiral Beresford den
man über die Belville Keſſel befragte erklärte daß wenn dieſe
auch unbrauchbar ſeien der Typus der künftigen Keſſel doch der
Waſſerröhrenkeſſel ſein müſſe um die erforderliche Schnelligkeit
für die Schiffe zu erzielen

Südafrika
Jn Bloemfontein hat ſich eine Anzahl von Burenoffizieren

und Beamten der früheren Regierung geweigert den Treu
eid welcher in ſehr bindenden Ausdrücken abgefaßt iſt zu
leiſten wenige aber erhoben Widerſpruch dagegen eine Er
klärung zu unterzeichnen in welcher König Eduard anerkannt
wird Der Baſuto Häuptling Joel iſt auf den 20 Juli nach
Maſeru vorgeladen worden

China
Mit der Auszahlung der Entſchädigungen an

Private iſt vorgeſtern in Shanghai begonnen worden

Halle und Umgegend
Halle 12 Juli

Der König von Jtalien fuhr heute früh auf ſeiner
Reiſe nach Petersburg hier durch Der 10 große Wagen um
faſſende von 8 Maſchinen beförderte königliche Sonderzug traf31 hier ein und ſetzte nach 3 Minuten Aufenthalt die Fahrt

über Guben Poſen Eydtkuhnen fort Die Mehrzahl der Wagen
war beleuchtet aber weder der König noch ein Mitglied ſeiner

Begleitung verließ den Zug nur von der Dienerſchaft erſchienen
einige Perſonen auf dem Bahnſteige Trotz der nächtlichen
Stunde war zur Abſperrung auf dem Bahnſteige und den Zu
gängen zu demſelben das bei Fürſtenreiſen in Deutſchland noch
immer übliche ſtarke Polizeiaufgebot poſtirt ſo daß auf dem
betreffenden Bahnſteig außer einem Vertreter der Königlichen
Eiſenbahn Direktion keine Perſon in Civil ſich in Sehweite
befand nur von dem benachbarten Bahnſteige aus war es dem
ſpärlich ſchon anweſenden Reiſepublikum vergönnt die andere
Seite der italieniſchen Wagen und das ſich hier und da zeigende
Cigarettenſchmauchende männliche Hofgeſinde zu bewundern

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Bei dem Abtragen des Gebäudes der London

and Counting Banking Co in Colcheſter ſtießen Ar
beiter jüngſt etwa 6 Fuß unter der Oberfläche auf einen mit
ſtarkem Leder überzogenen Kaſten der etwa 20,000 alte engliſche
Silbermünzen enthielt die alle in vorzüglichem Zuſtande ſich
befanden Viele entſtammen den Regierungszeiten der Könige
Stephen Johann ſowie Heinrich s II und III

Gerichtsverhandlungen
Der Zuſammenbruch der Leipziger Bank

vor dem Schwurgericht
Heipzig 11 Juli

Jn einem von Voerſter an Dr a gerichteten Briefe
vom 31 März 1901 theilt Voerſter mit daß er durch Zuſammen
rechnung auf

die erſchreckende Summe von über 86 Millionen
gekommen ſei Er regt an daß man die Abſchlüſſe vom 31 März
1900 und 31 März 1901 vergleichen und die Abſchlüſſe von
Kaſſel und den Tochtergeſellſchaften wer zum Vergleich
herbeiziehen ſolle Bei einer etwaigen Nichtübereinſtimmung
würden ſie ſich ſchweren Vorwürfen ausſetzen wenn man
nicht etwa eine Verſchleierung in der Umbuchung finden werde
Es müſſe ſelbſt auf die Gefahr hin daß Schmidt deshalb auf
ſeinem Entſchluß zurückzutreten beharre Wuthe eine Reviſion
der Bücher in Kaſſel vornehmen Sollte ſich eine Jntervention
in Berlin nothwendig machen ſo würde er Solidarbürgſchaft
ablehnen er ſei aber bereit einen beträchtlichen Theil ſeines
Vermögens zu opfern wenn eine civilrechtliche oder gar ſtraf
rechtliche Verfolgung dadurch vermieden werden würde

Rechtsanwalt Dr Zehme bittet auch den Brief Voerſter s
vom gleichen Tage an Dodel zu verleſen Jn dem Briefe hält
Voerſter den Zeitpunkt für gekommen an dem ſich der Auf
ſichtsrathohne Zuziehung des Direktoriums darüber
Letüſſig werden müſſe was nun zu geſchehen habe

em letzteren könne er den Vorwurf nicht erſparen daß daſſelbe
die Gefahr hätte eher überblicken und Mittheilung machen
müſſen Er regt dann eine vertrauliche Beſprechung an zu
welcher als juriſtiſcher Beirath Juſtizrath Dr Röntſch hinzu

ezogen werden möchte der als Konkursverwalter der LeipzigerVistontogeſellſchaſt Erfahrung habe

Auf ſeine Frage am 25 Juni habe Dr Gentzſch gemeint
civilrechtlich werde man wahrſcheinlich gegen ſie vorgehen ſtraf
rechtlich könne man es aber nicht da ſie wiſſentlich nichts Un
wahres verbreitet hätten Pr Gentzſch giebt dies zu und
erklärt er hätte gehofft daß in Rückſicht auf die Zwangslage
in welcher ſich die Mitglieder des Aufſichtsrathes und des
Direktoriums befunden hätten eine ſtrafbare Handlung nicht
gefunden werden könne

Vorſitzender Mit dieſer Anſicht ſtehen Sie aber doch im
Gegenſatz zu ihrem geſtrigen Zugeſtändniß Das Expoſeé war
doch ſo lückenhaft daß die Abſicht der Verſchleierung klar zu
tage tritt Mehrere Mitglieder des Aufſichtsrathes geben zu
ſich bewußt geweſen zu ſein daß das Expoſé Lücken enthielt ſo

röder Meyer Dodel erklärt daß es ihm geſtern
darauf angekommen wäre zu widerlegen was von einem der
Angeklagten Dr Gentzſch behauptet war daß derſelbe ſie auf
die Verſchleierung aufmerkſam gemacht habe Er gebe
aber zu daß nicht alles geſagt worden ſei was vielleicht
hätte geſagt werden ſollen Wölcker und Wilkens äußern
ſie en ſich der Tragweite der Erklärung nicht bewußt
geweſen

Ju der Aufſichtsrathsſitzung vom 28 März kommen zum
erſten mal die Verbindlichkeiten der Trebergeſellſchaft in voller
Höhe zur Kenntniß der Aufſichtsrathsmitglieder Es wurde
wie bereits telegraphiſch berichtet beſchloſſen bei den enormen
Engagements unter allen Umſtänden eine Ausſprache mit den

Organen der Geſellſchaft bewetzuſkbren und zwar in Kaſſe
ſelbſt die Rentabilität der Kaſſeler Unternehmungen und die
Möglichkeit der Fortſührung derſelben feſtzuſtellen Es wurde
beſchloſſen eine aus Dodel Schröder Mayer Exner und Dr
Gentzſch beſtehende Kommiſſion am 4 April nach Kaſſel zu
ſenden um am t mit den Treberherren Rückſprache
zu nehmen Die genanten fünf Herren wurden auch autoriſirt
wenn ſich eine

Hilfsaktion zu Gunſten der Leipziger Bank
nothwendig mache nach Berlin zu fahren und dort die nöthigen
Schritte rechtsverbindlich zu thun

Exner hat anch jetzt die Höhe des Obligo nicht gekannt
Vorſitzender Als feſtgeſtellt wurde daß das Obligo über

80 Millionen betrug war man allgemein erſtaunt Bei
Jhnen Angeklagter Exner war dies wohl nicht der Fall
d Sie ja die Höhe des Obligos ſchon vorher genau
annten
Exner Jm allgemeinen hatte ich Kenntniß von dem Oblege

die Zuſammenſtellung habe ich vorher auch nicht gekannt Die
Hilfsaktion von der im Protokoll die Rede iſt war nicht für
die Leipziger Bank ſondern für Kaſſel geplant es iſt dies ein
Jrrthum im Protokoll

Vorſitzender Das haben Sie ſchon früher behauptet
weil das in Jhre Vertheidigung paßt

Staatsanwalt Pr Weber Nach Angaben von
Dr Gentzſch will dieſer ja ſchon 1900 Sachſenröder den Vor
ſchlag gemacht haben eventuell eine Hilfsaktion für die Leipziger
e einzuleiten was Sachſenröder damals aber ab
gelehnt hat

Dr Gentzſch Das iſt auch richtig es iſt nur von Leipzig
d ga geweſen die Hilfsaktion war für die Leipziger Bank
eg gtDodel Auch ich theile die Anſicht des Dr Gentzſch nach

welcher die Hilfsaktion für die Leipziger Bank geplant war
Es war doch ſelbſtverſtändlich daß nachdem die Verhältniſſe
und das Obligo Kaſſels bekaunt geworden waren auf eine
Unterſtützung Kaſſels in Berlin nicht mehr zu rechnen war

Vorſitzender Glaubten Sie wirklich daß Sie bei dieſem
enormen Obligo in Berlin noch Hilfe für die Leipziger Bank
erhalten hätten

Dodel Es iſt meine feſte Ueberzeugung daß wenn wir
damals ſchan wo der Geldmarkt noch nicht durch die ſpäter er
folgten Zuſammenbrüche beunruhigt war Hilfe in Berlin ge
funden hätten

Exner ſpiegelt dem Auffichtsrath vor die Diskonteure riſſen
ſich um die Kaſſeler Wechſel

Vorſitzender zu Dodel Sie haben früher ſelbſt geſagt
daß die Lage der Bank eine prekäre geweſen ſei und daß Sie
Hilfe in Berlin ſuchen wollten Jſt es richtig daß auf eine
Anfrage Mayer s ob die Wechſel der Kaſſeler Geſellſchaft gur
unterzubringen ſeien Exn er erwidert hatte die Diskonteure
riſſen ſich darum

Mayer Jawohl
Vorſitzender Hat Exner Jhnen mitgetheilt daß er Noth

hatte die Ultimogelder zu beſchaffen Mayer Nein Exner
habe ihm nur geſägt daß er Ultimo 2 Millionen für Bleichröder
und eine weitere Million Ultimogelder für Berlin brauche
Dr Gentzſch habe ihm aber beruhigend erklärt daß das Geld
vorhanden ſei

Dr Roſenthal Jſt es richtig daß bei Bekanntgabe der
Höhe des Obligos auf 87 Millionen in jener Aufſichtsraths
ſitzung Dodel ganz entſetzt geweſen und faſt zuſammengebrochen
iſt Dodel Nein ich bin es nicht geweſen Schäffer
wurde durch die Mittheilung außerordentlich ſchwer betroffen
aber auch die übrigen Mitglieder waren ſehr erſtaunt

Für Schmidt waren 87 Millionen noch ungenügende Mittel
Es kommt ein Brief Schmidt s an Exner vom 1 April 1903

zur Verleſung in dem Schmidt Stellung zu dem Verlangen der
ank in Kaſſel eine gemeinſame Sitzung abzuhalten nimmt
er Brief iſt in einem herausfordernden und oft geradezu

unverſchämten Ton gehalten Schmidt hält Exner vor daß
er die Leipziger Bank in einer umfangreichen Weiſe habe ver
dienen laſſen wie es ſonſt nicht üblich ſei weil ſeine Geſellſchaft
eine dauernde Stütze an der Bank haben wollte Es habe ſich
aber herausgeſtellt daß die Bank ungenügend mit Mitteln ver
ſehen ſei Es ſei ſeine Geſellſchaft durchaus nicht der Leipziger
Bank untergeordnet und ſie die Kaſſeler hätten nicht den Be
fehlen der Leipziger Bank Folge zu leiſten Er müſſe ſich die
Tonart die in dem letzten Briefe angeſchlagen ſei energiſch
verbitten die dort getroffenen Maßnahmen paßten ihm durch
aus nicht Die Einladung zur Zuſammenkunft hätte nicht über
ſeinen Kopf hinweg an die Mitglieder des Kaſſeler Aufſichts
rathes ergehen ſollen ſondern durch ihn denn er ſei der
Direktor der Geſellſchaft Er könne es nicht dulden daß dies
ohne ſein vorheriges Einvernehmen geſchehe ſeine Herren
würden es ſich auch nicht erlaubt haben uſw uſw In einem
in Stil und Ton dem Briefe Schmidt s gleichen Schreiben
lehnt der Vorſitzende des Kaſſeler Aufſichtsrathes Hermann
Sumpff in wenig höflicher Form die Einberufung einer Ver
ſammlung des Kaſſeler Aufſichtsrathes ab

Ueber die Aufſichtsraths Sitzung der Bank vom 28 März
1901 äußert ſich Mayer es ſei die ſchlimmſte Sitzung die er
je mitgemacht habe Schröder und Wöl cker erklären daß
ſie durch die Mittheilung von der Größe des Kaſſeler Obligos
auf das allertiefſte erſchüttert wurden

Voerſter erklärt Exner habe ihm auf Befragen entgegnet
daß man unſchwer über Ultimo hinwegkomme wenn man ja in
die Lage kommen würde Hilfe beanſpruchen zu müſſen würde
Berlin die Leipziger Bank nicht im Stiche laſſen Das Obligo
beziffere ſich nach ſeinen Aufzeichnungen in der Sitzung auf
87,089,000 M

Nach der Meinung von Wilkens hätte man umgekehrt vorgehen müſſen das Direktorium hätte ſagen müſſen das Obligo

beträgt 40 Millionen total davon kommen auf Waaren ſo viel
auf Wechſel ſo viel uſw Wie wollen wir es nun weiter halten 7
Da würden uns bei Zeiten die Augen aufgegangen ſein So
haben wir immer nur unzuſammenhängende Zahlen
bekommen Als ich die Ziffer 86 Millionen hörte war ich im
höchſten Grade erſchrocken und wußte mich kaum zu faſſen

Juſtizrath Dr v Gordon Die Aufſichtsrathsmitglieder
haben erklärt ſie hätten die Aufzeichnungen nicht geſehen Jch
möchte nun nicht etwa gegen die Aufſichterathsmitglieder feſt
ſtellen laſſen daß ſie dieſe Aufzeichnungen geſehen haben müſſen
es liegt mir zur im Jntereſſe Bei ha weße Gaegtr S
uſtellen daß ſie ihnen zugängig waren und ättenh daß die Direktion ſomit auch in dieſer Hinſicht voll

ihre Pflicht gethan hat
er entſpinnen ſich im Anſchluß an dieſe Frage ſehr lebhafte

rörterungenEs gelangt dann ein ſehr geharniſchter Brief der Direktion

der Leipziger Bank an Schmidt vom 7 April 1901 zur Ver
leſung Der Brief hat denn auch die gewünſchte Wirkung
gehabt in dem Antwortſchreiben entſchuldigt ſich Hermann
Sumpf und erklärt es habe ihn lediglich die Form des Briefes
verleht er ſei gern bereit zu der Kaſſeler Zuſammenkunft ein
zuladen und an derſelben theilzunehmen müſſe aber wieder
holen daß er als Ort der Verhandlung lieber nicht Kaſſel haben
möchte weil die Feinde deſſelben zu leicht die Zuſammenkunft
im ungünſtigen Sinne fruktifiziren würden

Verleſen wird darauf ein Brief Voerſter s an Dodel vom
3 April 1900 in welchem erſterer r darüber macht in
welcher Weiſe eine Beſſerung des Verhältniſſes mit Kaſſel herbei
zuführen ſei

Es folgt die Verleſung des Protokolls über die gemeinſchaft
liche Sitzung von Vertretern der Leipziger Bank und der Treber
trocknung in Kaſſel am 5 April 1901 Dodel forderte hierbedie vollſte Offenheit ſonſt ließen ſich die Geſchäfte nicht weite
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aufrecht erhalten Von Hermann Sumpf wurde jede Auskunft
ugeſichert und dann Näheres über die Fuſion mitgetheiltSchmidt verbreitete ſich darauf über den Werdegang der

Ünternehmungen über techniſche Einzelheiten und die zu er
wartende Rentabilität

Am folgeuyden Tage wurde in der Wohnung von Hermann
Sumpf wieder eine gemeinſame Sitzung abgehalten Jn dieſer
ab Schmidt bekannt welche Mittel die Geſellſchaft in denGonaten April Juni zur Fortführung der Betriebe und laufen

den Geſchäfte brauche en im

Mai 650,000 M und im Juni 500,000 zuſammen alſo
2,130,000 M Dafür ſollten gewiſſe Sicherheiten gegeben werden
ſo Hypotheken Anrechte Verſchreibungen auf Holzvorräthe
Acceptkredite cAh rſitzender Exner bezüglich der Bantlin Aktien erfuhren
Sie alſo in Kaſſel daß Sie betrogen worden waren

Exner Schmidt gab hierfür mehrere Entſchuldigungen an
er wollte wegen verſchiedener Kalamitäten nicht haben anders
handeln können Von uns wurden dann die Bantlin Aktien
ſofort mit Beſchlag belegt

Staatsanwalt Dr Weber weiſt darauf hin daß ein vorher
von Profeſſor Oſtwald erſtattetes Gutachten über die rotirenden
Retorten keineswegs ſo geweſen ſei daß ſich hohe Engagemenls
auf ſelbiges begründen ließen dSchröder bemerkt auch er habe ſich hauptſächlich darum be
müht daß Wuthe gleich zur weiteren Beaufſichtigung in Kaſſel
bleiben könnte Die Sitzung habe durchaus nicht den glatten
Verlauf genommen wie es nach dem Protokoll erſcheinen könnte
Es wurden Schmidt ſehr ernſte Vorwürfe über ſein eigen
mächtiges Disponiren gemacht Leider gelang es Schmidt ihn
aufs neue zu bethören

Vorſitzender Die aufgedeckten Unredlichkeiten Schmidt s
hielten Sie alſo nicht ab weiter zu kreditiren

Schröder Ja es erſcheine ihm das heute noch un
begreiflich

Dr Gentzſch Der Betrug mit den Bantlin Aktien ſei durch
ihn Dr Gentzſch aufgedeckt worden Er habe ſich auch ge
weigert das Abkommen wegen der Abtretung der Bantlin
Aktien zu unterſchreiben um nicht den Betrug zu ſanktioniren
Aber er ſei dazu überredet worden

Am 7 April den erſten Oſterfeiertag 1901 fand nach der
Rückkehr von Kaſſel in Dodel s Wohnung eine Aufſichtsxaths
ſitzung ſtattDie nicht in Kaſſel geweſenen Aufſichtsrathsmitglieder
Voerſter Wikens und Wölcker erklären daß der Bericht
auf ſie eine beruhigende Wirkung ausgeübt habe Beſchloſſen
wurde dann weitere Kreditgewährung unter der Bedingung daß
die Kredite aus ſpäteren Eingängen die von London in Ausſicht
geſtellt waren getilgt würden

Als Zeuge wird dann Buchhalter Wuthe vernommen der in
Kaſſel revidiren ſollte Er fand dabei u daß in Kaſſel der
Leipziger Saldo ſich um 3 Mill M niedriger ſtellte als in Leipzig
notirt war Als er wegen dieſer Differenz mit Schmidt ſprach
ſagte ihm dieſer der Poſten ſei im Geheimbuch enthalten
Er würde ihm daſſelbe gern vorlegen aber da mit der
Direktion vereinbart ſei daß das Geheimbuch nur dem Aufſichts
rathe vorgelegt werden ſolle ſo möchte er nicht hiervon ab
gehen Zeuge machte ſich darauf zur Aufgabe möglichſt viel
Konten der Treberherren herauszufinden Aber nur Schmidt
habe er gefunden deſſen Konto allerdings ein rieſiges war
Er fand auf dieſem Konto in fälſchlicher Weiſe engliſche Accepte
gebucht Als er hierüber mit Schmidt ſprach gab dieſer zu
daß ein Jrrthum vorliege den er ſich nicht erklären könne
Vor ſeiner Abreiſe fragte ihn Schmidt welchen Eindruck er
von der Buchhaltung erhalten hätte Zeuge erwiderte daß
er die techniſche Einrichtung für geuügend halte über
die materielle Seite derſelben aber nichts ſagen könne
Bon Schmidt wurde ihm dann geſagt er möchte
nach Kaſſel kommen jedoch als Beamter der Treber
geſellſchaft nicht als Vertrauensmann der Leipziger Bank
Würden die Leipziger auf letzterem beharren ſo würde er
Schmidt ausſcheiden Schmidt bot ihm ein hohes Gehalt lang
jährigen Kontrakt Anſpruch auf Tantieme und eventuell Leib
rente Er habe fich nicht dazu ausgeſprochen aber feſt ſtand es
bei ihm nicht nach Kaſſel zu gehen Nach ſeiner Rück
kehr nach Leipzig habe er Dr Gentzſch von dem ganzen Befunde
Mittheilung gemacht namentlich auch auf die Differenz mit den
3 Millionen hingewieſen Er drückte die Vermuthung aus da
Kaſſel das Geld heimlich zu Jnterventionszwecken benutzt habe
Dr Gentzſch ſagte ihm darauf er möge ſich nicht auf Vermu
thungen einlaſſen Exner der im Zimmer ſaß gab eine längere
chronologiſche Darſtellung über die Kaſſeler Verbindungen ohne
auf ihn Wuthe zu achten Dieſer war darüber ſehr betroffen
und gewann den Eindruck als ob den Direktoren nicht
an einem eingehenden ſchriftlichen Bericht gelegen wäre und
erſtattete einen kurzen Bericht in dem er ſich mehr auf den
äußeren Befund beſchränkte

Auf Antrag der Vertheidigung wird Wuthe befragt ob er
etwas über den Geſammtumſatz der Geſellſchaft angeben könne
Zeuge bemerkt er habe allerdings nur die Auftragsbücher
kontrollirt aber es ließen ſich nach ſeinen Ermittlungen
die Umſätze in den 11 Monaten die ſeiner Kontrolle unterlagen
auſ 21 Millionen abſchätzen einſchließlich allerdings der Umſätze
mit den Tochtergeſellſchaften Sachverſtändiger Kommerzienrath
Sieskind Haben Jhnen die Aufträge ſelbſt vorgelegen Sonſt
ſei eine Täuſchung doch möglich

Zeug e Aus den Büchern war zu entnehmen daß es ſich um
wirkliche Ablieferungen handelte Auch lagen Fakturen vor
Sachverſtändiger Sieskind

lieferungen immerhin auch um Vorräthe gehandelt haben
Zuwiſchen der Vertheidigung und der Staatsanwaltſchaft ent
ſpann ſich darauf noch eine Auseinanderſetzung über die Auf
faſſung Wuthe s hinſichtlich der Worte des Dr Gentzſch daß
Wuthe in Kaſſel nicht als Revifſor ſondern mehr als
Berather auftreten ſolle Wuthe hatte nämlich als ihm
das in wiederholter Weiſe eingeprägt wurde und die Direktoren
ſpäter ſeine Vermuthungen über die Verwendung der 3 Millionen
ſchroff zurückwieſen die Mahnung ſo aufgefaßt daß

an einer wirklich genanen Kontrolle nichts gelegen ſei
Es folgt die Verleſung eines intereſſanten Briefwechſels

zwiſchen Schmidt und Sumpf einerſeits ſowie Exuer anderer
ſeits wegen der dauernden Entſendung Wuthe s nach
Kaſſel Es wird im Aufſichtsrathe beſchloſſen von der Abe
ſendung Wuthe s abzuſehen

Es folgen darauf im Mai und Juni 1901 mehrere Aufſichts
rathſitzungen die faſt gar nichts von der großen Gefahr er
kennen laſſen in der Leipzig ſchwebte Nur von Zeit zu Zeit
kommen Stöße die ſelbſt dem Blödeſten die Augen über Schmidt
öffnen mußten Endlich wurde Schröder nach Kaſſel geſandt
um die Sache mit den 3 Millionen aufzuklären Schmidt zeigte
ihm das geheimſte aller ſeiner Bücher in dem natürlich rechts
und links alles ſtimmte Nur die Vorbuchungen könne er ihm
nicht herbeiholen laſſen denn das würde zu viel Aufſehen er
regen Und Schröder gab ſich zufrieden ohne Nachprufung
und mit ihm der Aufſichtsrath

So ging es bis Mitte Juni
Da kam der eine Schuß

dar das morſche Gebäude der Leipziger Bank zum Zuſammen
bruch brachte G Körting aus Berlin zeigt am 17 und noch
mals am 18 Juni an daß Verkänfe von Diskonten es war
inzwiſchen die Dresdener Kataſtrophe ſchon eingetreten in Berlin
ſehr ſchwer wären daß eine Animoſität gegen Treber
werthe herrſche und daß es heiße

Aecepte der Leipziger Bank nehmen wir nicht mehr
gigleich erſuchte Reichsbankdirektor Kalä r e mit wenigen
Vorten verrechnen zu wollen und die Sächſiſche Bank that

ein Gleiches Das Wechſel Obligo der Reichsbank betrug
16 Millionen darunter 2 Millionen Kaſſeler Unterſchriften das

Es waren im April 980,000 im Ex

Es kann ſich bei ſolchen Ab O

WechſelObligo bei der Sächſiſchen Bank 1712 Millionen miit
42 Millionen Kaſſeler Unterſchriften Das Ende war da

wie der Vorſitzende des Gerichtshofes ſagte
Am 20 Juni fand die Aufſichtsrathsſitzung ſtatt in der

Exner von allem Mittheilung machte Jn dem von ihm ſelbſt
verfaßten Protokoll heißt es Auffichtsrath und Direktorium
erkannten daß die größte Gefahr beſteht daß die Bank in
Zahlungsſtockungen gerathen kann Es wurde beſchloſſen jene
bekannte Hilfsaktion in Berlin einzuleiten Die Direktoren

zner und Dr Gentzſch ſowie die Aufſichtsrathsmitglieder
Schröder und Mayer ſollen ſchleunigſt nach Berlin reiſen und
die Herren wurden ermächtigt alle geſetzlich ſich nöthig
machenden Maßnahmen zu treffen

Daß dieſer letzte Rettungsanker keinen Grund mehr faſſen
konnte iſt bekannt Es folgte der nicht einmal tragiſch mehr zu
nehmende jämmerliche Untergang Noch telegraphirte Schmidt
die Kaſſeler würden ſich halten können wenn Leipzig ſich halte
aber Exner antwortete am 26 Juni Der Konkurs iſt an
gemeldet Fortſetzung Sonnabend

w Berlin 11 Juli Jm Prozeß Sanden und Genoſſen
wurde heute die Beweis aufnahme geſchloſſen Die
nächſte Sitzung findet am Montag ſtatt wo die Plaidoyers
beginnen

Dresden II Juli Der 2 Civilſenat des hieſigen Ober
landesgerichts verhandelte heute als Berufungsinſtanz den
Prozeß des Staatsfiskus Lotterie Darlehnskaſſe
gegen die Konkursverwaltung der Leipziger
Bank Das Landgericht Leipzig hat in erſter Jnſtanz ent
ſchieden daß die Leipziger Bank der Darlehnskaſſe von welcher
ſie Darlehen gegen ein aus Wechſeln beſtehendes Unterpfand
erhalten hatte für die Summe von 1380,700 Mark nicht nur
darlehnsmäßig ſondern auch wechſelmäßig haftbar ſei Auf
Antrag des Vertreters des Fiskus wurde die Entſcheidung auf
den 29 September vertagt
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Provinzialnachrichten
X Calbe a 11 Juli Korn haus GasanſtaltDie Firma Brückner Co h beabſichtigt am Mühlengraben

ein achtſtöckiges Kornhaus zu erbauen Die Koſten ſollen ſich
auf einige hünderttauſend Mark belaufen Jn der hieſigen
Gasanſtalt werden z Z bedeutende Erweiterungen ausgeführt
Es ſind Apparate neueſter Konſtruktion aufgeſtellt worden und
zwar 1 Luftkondenſator 1 Waſſerkühler und 2 Scrubber Auch
wird in allernächſter Zeit eine bedeutende Verſtärkung des
Gasrohrſyſtems vorgenommen werden

S Bitterfeld 11 Juli Vom Landrathsamt Deichf
hauptmann Baumfrevel Das Geſuch des Königl
Landraths Graf zu Solms Röſa um Entlaſſung aus dem Staats
dienſt iſt genehmigt worden und die vorläufige Verwaltung des
Königl Landrathsamts unſeres Kreiſes dem Kreisdeputirten
Frhrn v Bodenhauſen übertragen worden Aus Anlaß ſeines

cheidens iſt dem ſeitherigen Landrath der Rothe Adler
Orden II Kl mit dem Stern verliehen Zum Deichhauptmann
des DöbernNiemegk Bitterfelder Deichverbands iſt der Stadt
gutsbeſitzer H Gertzen hier auf eine 6 jährige Amtsdauer wieder
gewählt Jn einer der letzten Nächte ſind an der Bitterfeld
Deſſauer Straße von der Krone bis zur Deutſchen Grube
elf junge Obſtbäume abgebrochen worden Auf die
Fiegt erung des Thäters iſt eine Belohnung von 30 M aus
geſetzi

s Halberſtadt 11 Juli Die Antwort des Kaiſers
Auf ein Huldigungstelegramm des Harzvereins der am Dienstag
hier tagte an den Kaiſer ließ Se Majeſtät den Protektor des
Vereins Fürſten zu Stolberg Wernigerode in einem Antwort
telegramm erſuchen dem Verein für die dargebrachten Huldigungs
grüße ſeinen beſten Dank auszuſprechen

a Vom Brocken 11 Juli Vom Wetter Auf dem Brocken
gipfel herrſcht noch immer außerordentlich rauhes trübes und
unfreundliches Wetter Unter anhaltender dichter Umwölkung
und ſtarken Regenfällen iſt letzte Nacht der Weſtſturm zu einer
Stärke angewachſen wie ſie ſelbſt auf unſerem allen Luft
ſtrömungen frei ausgeſetzten Berggipfel wenigſtens im Sommer
zu den Seltenheiten gehört mit faſt 30 Meter in der Sekunde

ß alſo einer Geſchwindigkeit welche derjenigen unſerer ſchnellſten
Eiſenbahnzüge noch um einige Meter überlegen iſt raſte heute
früh der Weſtſturm mit einer Temperatur von nur 4 Grad über
die Kuppe Seit heute morgen iſt das Barometer wieder in
ſtetem Aufſteigen begriffen das tiefe Minimum das geſtern und
heute die Witterung in ganz Mitteleuropa ſo ungünſtig beein
flußte iſt alſo in ſchnellem Abziehen begriffen Für die nächſten
Tage dürfen wir ruhiges klares und wärmeres Wetter er
warten

V Merſeburg 11 Juli Unfall Blutlaus JnLebensgefahr ſchwebte beute ein hieſiger höherer Beamter Bei
ſeinem Betreten des Bahnhofsgebäudes ſtürzte ein großes
Bogenfenſter über der Eingangsthür aus der Höhe von 3 Meter
herab Wunderbarerweiſe kam der ſchon ältere Herr mit einer
ſtarken Geſchwulſt am Kopfe davon Das etwa Centner
ſchwere Fenſter aber war mit vier dreizölligen Drahtnägeln im
Mauerwerk befeſtigt Die Blutlaus hat in den Gärten der
hieſigen Stadt eine recht bedenkliche Verbreitung gefunden
Namentlich klagen die Beſitzer rechts der Saale über viele Ver
luſte an meiſt großen Obſtbäumen

Bon der Wethan 11 Juli Landwirthſchaftliche
ie Rapsernte hat in unſerer Gegend begonnen Bei dem

heftigen Gewitter in verfloſſener Nacht wurde das ſonft recht
gut ſtehende Getreide vielfach von den ſtarken Regengüſſen
niedergeſchlagen ſo daß bedeutendes Lager entſtand

S Naumburg 11 Juli Ein ſeltenes Naturſpiel
kann man in einem Gehölz bei Kleinjena beobachten Dort be
findet ſich der etwa 3 Meter dicke Schaft einer alten Eiche dem
zwei ziemlich ſtarke Aeſte entwachſen ſind Dieſer Schaft iſt
während des ganzen Jahres mit klarem und ſehr kaltem Waſſer
angefüllt welches den kleinen und großen Bewohnern der Wälder
der Umgebung willkommene Tränke gewährt Es wird deshalb
Prderothet daß ſich in der Nähe des Baumes eine Quelle de

ndet

rg Teuchern 11 Juli Tödtlich verunglückt iſt heute
morgen in Deuben der 2ljährige Brunnenbauer Willy Schmidt
von hier Er begab ſich mittels Schachtkübels an ſeine Arbeits
ſtätte doch ſchon in einer Tiefe von 4 m verlöſchte ihm die
Lampe Als er dieſe wieder anzünden wollte wurde er von
Gaſen die ſich im Brunnen geſammelt hatten betäubt und
ſtürzte 15 m in die Tiefe Einem ihm zu Hilfe geſandten
Arbeiter wäre es ebenſo ergangen wenn er nicht mit den
Füßen am Kübel hängen geblieben wäre ſo daß er wieder nach
oben beföcdert werden konnte Erſt nachdem die Gaſe aus dem
Brunnen entfernt waren konnte man die Leiche bergen

s Erfurt 11 Juli Frauenbad Die Stadtverordneten
Le gten 40,000 M zur Errichtung einer Frauen Bade
anſtalt
S V Heiligenſtadt 11 Juli Vermehrung der Stadt
verordneten J r Die Vermehrung der Zahlder Stadtverordneten von 12 auf 24 iſt an maßgebender Stelle
geplant Eine ſehr ernſte Scharlach Epidemie graſſirt gegen
wärtig unter den Kindern hieſiger Stadt

Deſſan 11 Juli Trauerfeier Aus Anlaß des Ab
lebens der Herzogin Friederike zu Anhalt Bernburg legte der
Herzogliche du geſtern die Trauer auf drei Monate an Alle
öffentlichen Gebäude der Reſidenz ſind zum Zeichen der Trauer
an beflaggt Eine Aufbahrung der Leiche findet nicht
tatt Sonntag nachmittag um 4 Uhr wird in der Schloßkapelle

zu Ballenſtedt ein Trauergottesdienſt abgehalten Montag vor

mittag um 10 Uhr erfolgt die Ueberführung mittels Sonder
zuges nach Vernburg wo um 12 Uhr mittags die feierliche Bei
ſetzung in der Schloßkirche zu St Aegidien vor ſich geht An
der Veiſetzungsfeier in Bernburg nehmen außer den aller
höchſten und höchſten Herrſchaften unter anderen theil die Hof
kavaliere und Hof und Staatsbeamten ferner aus dem ehe
mals Vernburgiſchen Landestheil die Geiſtlichkeit die
Gemeinde Amts und Gutsvorſtände die höheren Lehrer die
Volksſchullehrer Jnnungen und Vereine außerdem nehmen theil
der Gemeinderath von Bernburg 50 Bergleute von Leopolds
hall die Vertreter des Landtages und der Kreisſtädte
Für die von Deſſau aus an der Trauerfeier theilnehmenden Be
hörden c ſteht am Montag bis 11 Uhr vormittags ein Sonderzug
bereit der nach Beendigung der Trauerfeier von Bernburg
zurückfährt Die verblichene Fürſtin hat wie von privater
Seite gemeldet wird insgeſammt ründ eine Million für
wohlthätige Zwecke und Stiftungen hinterlaſſen Das Privat
vermögen der Bernburger Linie geht nach dem Hausgeſetz auf
die Linie Anhalt Deſſau über
A Duderſtadt 11 Juli Das 600 jährige Schützenfeſt
jubiläum nimmt morgen mittag ſeinen Anfang Die Stadt
präſentirt ſich in einem großartigen Feſtgewande um all die
Tauſende von fremden Beſuchern würdig zu empfangen Am
Montag den 14 ds dem Hauptfeſttage treffen Oberpräſident
Graf Stolberg Wernigerode aus Hannover und
Regierungspräſident v Philipsborn aus Hildesheim hier
ein Vor dem Beginn des hiſtoriſchen Feſtzuges wird den
e auf dem Rathhauſe ein kaltes Frühſtück gereicht
werden

k Weimar 11 Juli Als Allgemeines Ehren
zeichen hat der okere eine neue Verdienſtmedaille ge
ſtiftet die je in Gold Silber oder Bronce verliehen werden
und als Anerkennung ausgezeichneter Verdienſte gelten ſolll
Sie trägt das Bildniß und den Namen des Großherzogs
k Jena 11 Juli Verein für Kinderforſchung

Unterſchlagung Die diesjährige Verſammlung des Ver
eins für Kinderforſchung findet am I und 2 Aug hier ſtatt
Der Kaſſirer der Bau Erd und gewerblichen Hilfsarbeiter
Kaſſe hat 100 M unterſchlagen Er wurde verhaftet

p Gotha 11 Juli a reren Ein Bäckermeiſteraus Friedrichroda überfuhr in den Straßen unſerer Stadt
einen geiſtesſchwachen jungen Mann ſo unglücklich mit dem Rade
daß er noch in der Nacht ſeinen Geiſt aufgab

Leipzig 11 Juli Treue eines Hundes Der Ein
wohner W in Zſchopau verkaufte ſeinen Hund einen ſchwarzen
Schäferhund an einen Baumeiſter und verſchickte das Thier
mit der Bahn nach ſeinem Beſtimmungsort Wie erſtaunte er
aber als nach etwa drei Wochen ver Hund zwar ganz erſchöpft
aber wohlbehalten wieder bei ihm eintraf Er war nach
Ueberſpringen einer hohen Mauer ſeinem neuen Herrn entlaufen
und hatte den weiten über hundert Kilometer langen Weg

e drei Tagen nach ſeiner alten Heimath wieder zurück
gefunden

e wuzVermiſchtes
Entgleiſungen und Zuſammenſtöße auf deutſchen Bahnen

Jm Monat Mai d J ſind auf deutſchen Eiſenbahnen aus
ſchließlich der bayeriſchen 6 Entgleiſungen auf freier
Bahn davon drei bei Perſonenzügen 21 Entglei
ſungen in Stationen davon fünf bei Perſonenzügen 1 Zu
ſammenſtoß auf freier Bahn bei Güterzügen 10 Zuſammenſtöße
in Stationen davon 2 bei Perſonenzügen vorgekommen Da
bei wurden 3 Reiſende und 1 Bahnbedienſteter getödtet und
63 Reiſende und 4 Bahnbedienſtete verletzt

Reiche Diebesbente Jn Aachen entwendeten einer in der
Schloßſtraße wohnenden Wittwe die auf Reiſen war Einbrecher
außer ſonſtigen Werthſachen für ca 300,000 M Kupons

Der Blitz erſchlug geſtern in Fürſtlich Neudorf bei Groß
wartenberg drei Perſonen zwei wurden ſchwer verletzt

Dammbruch Die Rhone durchbrach bei Vouvry in Wallisauf 150 Meter Länge den Damm Die Bahnlinie iſt dort
vollſtändig zerſtört die ganze Ebene überſchwemmt und
die Ernte vernichtet

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am Donnerstag beimWetterſchießen in Weiz Steiermark Durch einen Vlltſchla
explodirte die Schießhütte Von den darin befindlichen fün

r r Fih rand wunden undurden ſofort mm em Sterbeſakrament verſehen Jhrkommen iſt ausgeſchloſſen hen Shr Aub
Zum neuen Ausbruch des Mont Pelse Wie der Gouverneur

von Martinique telegraphiſch mittheilt beſtand der vulkaniſche
Ausbruch am 9 d zuerſt in einer ſchwarzen von Blitzen zer
riſſenen Rauchſäule Dann folgten Feuerſäulen welche dieRuinen von SaintPierre in Brand ſt eckten Ein Stein
und Aſchenregen ging 25 Minuten lang über Morne Rouge und
Fort St Denis nieder Die Einwohner erſterer Ortſchaft
konnten ſich in Sicherheit bringen Jn Carbet und Fort de
France entſtand eine Panik Verluſte an Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen Jnfolge des erneuten Ausbruchs des Mont
Pelée r das direkte Kabel zwiſchen New York und Martinique
zerriſſen

Berechtigter Schluß Jn einer rheiniſchen Stadt geht der
dritte Bürgermeiſter ſpazieren und benutzt die Gelegenheit um
die Arbeiten an einer neuen Straße zu beſichtigen Er fragt
einen der Arbeiter nach ſeinem Befinden Ganz gut ſo weit
Herr Bergermeeſter nor dät ich meene mer braucht net ſo
viel Jtaliener anzuſtelle mir Deutſche däte unſer Sach grad ſo
gut mache Der dritte Herr Bürgermeiſter ſchüttelt den Kopf
und äußert daß ein Italiener ſo viel arbeite wie drei Deutſche
So meene Sie Herr Bergermeeſter Dann dät ich meene

mer ſollte en Jtaliener zum Bergermeeſter wähle dann
bräuchte mer bloß eenbezahle ſtatt jeze drei

m

Letzte Telegramme
Kafſſel 12 Juli Auf der Domäne Trendelburg ſtürmten
infolge von Lohnſtreitigkeiten die Arbeiter mit Senſen und
anderen Werkzeugen bewaffnet in das Wohnhaus des Beſitzers
Eine herbeigerufene Dragonerabtheilung aus Hofgeismar
ſtiftete Ruhe

Tumnult im frauzöſiſchen Parlament
Paris 12 Juli Jn der Abendſitzung interpellirte

Aynard über den Erlaß des Miniſterpräſidenten betr die
Kongregationiſtenſchulen Der Miniſterpräſident
verlangte Vertagung der Interpellation bis nach Erledigung
der Tagesordnung Aynard proteſtirte gegen die Vertagung
und nannte das Vorgehen der r drakoniſch Er
wurde von der Linken heftig unterbrochen Die Mitglieder
ſchlugen mit den Pultdeckeln Vicomte wollte das Wort
ergreifen der Lärm war aber ſo groß daß er die Tribüne
verlaſſen mußte Als der Lärm noch zunahm hob der
Präſident die Sitzung auf Der Tumult dauerte fort
und drohte in Thätlichkeiten auszuarten Schließlich wurden
die Tribünen geräumt

König Eduard VII
London 12 Juli Einer amtlichen Mittheilung zu

ſig findet die Krönung zwiſchen dem 8 und 14 Auguſt
att Das genaue Datum wird demnächſt bekannt

gegeben



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

13 Juli r mit Sonnenſchein angenehm Strichweiſe
Regen all Sehr windig

14 Juli Wolkig theils heiter Wenig verändert
15 Juli Warm gewitterhaft wolkig Sonnenſchein
16 Juli Rormal temperirt theils ſonnig Vielfach

Regen und Gewitter

Metereologiſche Station zu Halle

1 n W an land
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Barometer Millimeter 751,0 755,2Thermometer CTelſins 133 13,1Rel Feuchtig keit 73 69Wind S SW 1Maximum der Temperatur am 11 Juli 18 32
Minimum in der Nacht vom 11 Juli zum 12 Juli 10,9 O
Niederſchläge am 12 Juli 7 Uhr morgens 25 mm
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 12 Juli 150 R

liandel Gewerbe umd Verkehr
Zahlunzgs Binstellangen

warta 2 s S x J aNamen Wohnort S 57157gericht S Se
M Hauschild Kfm Inh

d Firma E Hauschild Aschersleb Aschersleb 7 16 8 8 26 8
G W Lüder Kfm Berlin Borlin 7 24 9 30 7 14 10
Fa Otto Boetteher Inb

Otto Baginsky Kfm Sehleusenau Bromberg 5,7 10 9 31 7 2 10
Fohn Fedde Kfwm Husum Husum 5,7 8 22 7 99Gust Friedmann Kfm Freilassing Laufen O B 7 26 7 26 7 8
Wilhelm Köbler Ktm Marburg Marburg 7 12 8 28,7 23 8
Kar Zacharias Kfm in
Fa S Zacharias Nakel Nakol 7 26 7 8 8HRalges Geschw Gattel
Inh H u J Gattel Kl Nürnberg Nürnberg 57 9 8 9

C R Arndt Kfm Lengwethen Ragnit 7 123 8 6 3J Lengsbolz Dachziegel

kabrikant Spieh Siegburg 7 19 8 8 9
Wanaren and Produktenbertehte

Halle 12 Juli Bericht über Stroh und Heu wit
getheilt von Otto Westphal Preis für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bei einzelnen Fubren frei Hot hier Die
FPartienpreise sind fett die Fuhrenpreiss sind in Klammern
gesetet Roggen Langstroh Handdrusch ohne An
gebot Maechinenstroh für Papierfabriken Roggenstroh

30 Weizenetroh 1,25 M geboten zu Streuzwecken 2,00 M
Wiesenheu hiesiges oder Thüringer altes 4,25 4,50 I
minderwerthige Sorten 3,50 4,00 M neues von der Wiese weg

2,50 00 Kleeheu erster Schnitt beste Sorten 4,25
bis 4,50 minderwerthige Sorten ohne Angebot neues Von
der Wiese weg 2,50 3,00 Torfetreu in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,85 in einzelnen Batlen vom Lager
ber 1,75 M Häcks el gesund und trocken bei Partien frei
Bahn hier 2,90 im einzelnen vom I ager hier 3,25 M
Kalbe a 11 Juli Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden

feoigende Preise gerahlt Stachelbeeren 25 Pfg Erdbeeren 409 Pfg
Kartoffein 7 Ptg Johannisbeoren 25 Pfg Kirsehen 39 Pfg das Pfund
Gurken das Stück 10 15 Pfg Rhabarber die Mandel Stauden 59 Pfg

Getreide Mählen Krzeugnisase u 8 W
New Vork II Juli Telegr Rother Winterwelzen

loco 821 vorige Notirung 82 Juli 81 807/8 September
791 7865 Oktober Dezember 79 79 7, Mais Juli
70 69 September 65 648 Dezember 52 517 Mehl
3,00 3 00 Getretdofracht

Chicago II Jul Telegr Weizen Juli 76 76September 74 738 31 ai s September 62 61
Berlin 11 Fan Frühmarkt Amtl Notirungen Weizentoco Juli 168,50 Behauptet Roggen loco Juli 149,75 150 bis

149,75 Sept 189,50 140,75 Fest Gerste Leiohte inländische
Futtergerate 137 140 do schwoere 161 146 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 1355 137 frei Wagen Hater Märk meckl u

m fein 382 199 do preuss mittel 174 181 pos u ecehles
mittel 174 181 do gering 170 172 alles frei Wagen und ab Bahn
Fest Mais Amerik mixed 139 141 türkischer mixed 126 128
ungar Zahn 129 132 runder 114 118 alles frai Wagen Erbsen
Inſänd Futterwaare 178 187 do russ 178 187 Weizen
mehl 00 loco 21,75 24,00 Roggenmehl 0 u loco 19,30 20,40
Weizenkleie grobe 89,80 10,10 feine 9,60 9,80 Roggen
xleie 10,00 10,40

Hamburg 11 Juli Welzen loco fest loco holsteintseper
168 170 Hard Winter No 2 138,00 Koggen loco fest südrusesischer fest
et Hamburg 113,09 do loco meoklenburgisoher 160 165 Hafer
lest Gerste fest

Amsterdaw 11 Jali
Aärz Roggen looo auf

März
Antwerpen 11 Juli

lest Gerste behbanptet tFPetersburg 11 Juli Weizen pr Juli 9,09 9,30 Roggen pr Juli
7,59 8,90 Hafer pr Juli 9,20 9 30

Loudon 11 Juli Sämmtliche Getreidearten ruhig aber fest

Weizen aut Termine geschäftslos Nov
Termine fest Okt 124

HaterWeiren kes Roggen fest

Liverpool 11 Juli Weizen 12 3lehl 6 d höher Mais
20 Verändert

Zueker
Magdeburg 11 Juli Telegr Kornzucker 88proz ohne

S 6,90 7 12 Nachprodukte 75proz ohne Sack 5,00 5,25
Kubig Kristallzucker I mit Sack 27,45 Brodrafßnade I
ohne Fass 27,70 Gem Raffinade mit Sack 27,45 Gem Molis
mit Sack 26,95 Rohzucker I Produkt Transito f a B Hawburg
per Juli 5,95 Gä 6,05 Br per August 6,05 Gd 6,071 Br
per September 6,10 Go 6,15 Br per Oktober Dezember 6,52
Gd 6,55 Br per Januar März 6,75 Gd 6,80 Br Still

Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 212,000 OCtr
London 11 Juli 9600 Javazucker loco 7/2 nom Rübenroh

zucker loco 5 sh 112 d Stetig
Kaffee

tamburg 11 Juli Kalkee rubig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 11 Juli Vormittagebericht Good average Sanios

Juli 27,25 Gd Seopi 27,25 Gd Dez 28,00 Gd März 29,00 Gd
Kaum behauptet

Hamuurg 11 Juli bende 6 Uhr Kalkkee good average Santose
per Juli 27,25 Gd Sept 27,25 Gd Dez 28,00 Gd März 28,75 Ga
Sehleppend

Amsterdam 11 Juli Java Kaffee good ordinary 33,50
Havre 13 Juli Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimaon Ziegler u Co Kaßee good average Santos per Juli 33,00
per Sept 33,55 per Dez 24,25 per März 35,00 per Mai 35,50
Behauptet

Petroleum
v m urx 33 Juli Petroleum behauptet Standard whne loco
,70 Br

Antwerpen 11 Juli Schlueebericht Kakkinirtes Type weisstoeo 18,00 er u r eper per Juli 18,00 Br per Aug 18,25 BrSept Dez 18,50 Br Fest po 8 rNew Vork 11 Juh Telegr Petroleum Standard vwhite o
New Vork 7,49 do in Philadelphia 7,85 do Refined 8,50 in Cases
do Credit Balances at Oil City 1,22

Spiritus
Nordhauzeu II Juli Branmwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ab Brennerei 60,50 62,50 desgl 50 Vol 54,50 56,50 M
Hambverg 11 Jun Spiritus stitl Juli 11 Br 114 Juli Aug1112 Br 1166 Aug Sept 111/2 Br 1214 Sept Okt üünſabr 11

OGelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork II Juli Telegr Schmalz Western ateam 11,50

1140 do Rohe und Brothers 11,60 11,50
Chicago II Juli Telegr Schmalz September 11,15 11,15

Oktober 10,95 10,97

Bromen I Juli Schmalz zteigond Wileoz in Tube und Firkine 30r Water eourante Qualität 72 30r Water bessere Qualität s 327
55 V andere Marken in Doppeleimern 55 Pfg Speok eteigend Mook courante Qualität 758 40r Mule Maysall 77/, 40r Medio Wilkinson
Short loco Juni Abladung Pfg extra m Pfg 9 32r Warpeops Lees 7 36 r Warpeop Rowland 8/2 36r WarpeopHamburg 11 Juli Rüböl funverrolli sull looo S ho Woellington 8 49r Double Weston 85 60r Double courante Qualiüus

An twerpen 31 Juli Schmalz per Juli 131,75 112/4 32r 116 yarde 16 grey printers aus 32r46r 190 Rabig
Wolle Baum wolle

e 13 Juli Baum wolle Ruhig Oppland mldadl loeo Wasaeratände bedentet uder, unter Null
4735 Pfe

L verpoo 11 Juli Raum wollte Umaaits 10,000 davon Saale und Unsetraut Fall Wvohs
für Spekulation und Export 1009 B Stetig 777 mAmoerikan good ordinary I eferungen Stetig Juli 45, Verkäufer Artern Bröckenpegel 10 Juli 4 0,62 11 Juli 2 c 2
preis Aug 422 do Aug Sept 4 Käuferpreis Sept Okt 4 Wolasonkole Oberpegol 4 4 2,38 40 2bis Verkäuferpreis Okt Nov 42 do Nov Dez 42 do Unierpogoi 7 0,08 9,14 5
Kauferpreis Dez Jan 49 4 Verkäuferpreis Jan Febr 4 do Trotha 11 1,66 12 52 sFebr März 418 do März April 458 d Käuferpreis Aleleben Oberpegel 10 2,33 11 233Liverpool 10 Juh Wochenbverieht do Unterpegeol 1,35 13838 2Ottizielle Notirungen Bernburg 142 1,27 7American good ordin 4i23 Poeru modoer good fair 6 Kalbe Oberpegel 2 1,46 46low miädling 4 h Zgood 9 do Unterpegel a 0,42 70,88 4152 da h in z a eben ar Moldaun, Isor Vger Blvei k i l d 55 7Pernam tur a 4 8 u rn 7 u a Juli aſWuehsſ Juli a neJ 1 16 scent Prornäää 4 r zur ſt ebood tair e a e T FeeEgyptian brown fair Z Oers g 97 Il 19 hgood kair 7 full o0od 4 hauo a 218 7 Barb 2 1,12 6h good 4 77 4 u u go r Pardubltis C g 2 a 4mr 3 421 J Braudels 9 Tangermünde ,60Fern roh er e h e 2 be a thet r 1 III omitz e R7 64 r Beongal m wo i i Eanenburg t s sn v ne Z AMadras Tinnevelly go Dresden smoder rough fair 56 Aussaig 11 Juli Von den oberen Plätzen werden 21 em Wuchse

Manchester 11 Juli 12r Water Taylor 52 20r Water Leigh gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne Pfg gezahlt

loppeln Portl Cem 7 1100,756 D Grundsch Obl fre Z 7 38,80b20 Bergwerks u Rätten Goes

ini I h Ob Marienb Atlawkaw 5ehe 3 131 o Gotpronen Südbahn 4231107 50020
Ausländische Fonäs Risenb Prior Obligationen

Ital Eis Obl St gar 67 30b20

r Orenstein Koppel 0 127,2562 do do V VI 38 o Ter 88,006Berliner 13ön e Bee z 73,006 e r r 13 à ehern Bergror 526 s
S 7 u Ia convvom II Jul Se e 90230 40 X unkäb 1996 4 on 28hu arg Wale verk 9 135

Ergänzung zu den tolegr Schätter u Waleker 44,256 do XI u XII 1910 4 102 00026 marokhütt e
Meldungen im gestr Abendblatt Sechlesische Cement 612 142,250 Hamb 251 310 unk 1925 100 7 s onoordia Bergweric 25 277,00b

Schwartzkopff 10 182 75b20 do unk bis 1900 2 100,25b26 onsolidat Bergw G 27 329 75 b
Di Siemens Glas Industr 18 245 75b2 do S 301 330 unk 1908 33/2 96 10b20 Consol Marie l 4 80 80216Bank Disconto Siemens Halske 8 1135 90b20 o S 46 190 uK 1905 32 95 60b26 u rer Kohlen kon 15 173 000

Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didier 18 266 50b20 do alte u con 95,50br6 eigenxireh Gusesetap 0 I16 000d 3 e 7 ar n Hann Bod Pf I uk 1904 an IIarzer Eisenw Lit A B 3 71 ,90bab
etersb 412 Lon d on 3 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv 207 i 2Vereinsbrauerei Artern 43 i 11h100 250 e DDentsche Fonäs u Staatspap a r nanstrie t en do do IV VI J Wnigin dMarienbät o

De 5ä Wittener Guss 00baB r B VII 1908 opoldsgr Edderits 7 40ben en e en e e e e 28do do tösa 932 tod e 48 fo VII IX e elu a 209 Frior o rein conv 89/2 96 Mag ehur Bergwerx 32n Die n 29,50d26 Doutsoke Bisenb Prior Ohblig v An Marennüd Kokrengg 6 66 756
Westpr Prov Anl s Dortm Gronau v do unkdb bis 1905 31/2 96 Mend Sohwert St Pr 4 384,756Bad Stnais Eis Anl 312 100 705 0 et prenses Südbahn 4 1101 10b r 10907 100 r

s Zu 9 T do in ein W Ven W r e Peutsehe Risenb St Prior do Em VII unk b iodös 4 193 99,70 Sehleeieeh Zinkhätter 16 317 o
n u Zu 20 Brerſau Warsehsu 4 88 250 do Präm Pfdbr 4 Btadtberger Hütte 12 132,06626n r e Portmund Gronau i 81/2172,10626 Nordd Gr Cred Pfab 500 War Revier eam Frl pe 2 1110obeo do IV V u b 1905 9 99400 Oblig v Industr a Bergw GesOstpreussische 31Pom II V VI 1900 k 87,256 Allg Elektr Gesellsoh I01 oobes

do VII VIII 1904 v 15837,256 Aschaffenb Papierk 412
do IX X 1906 u 31/2 81,506 Agchersleb Kaliwerke 4 100,006

89 50 Bochumer Gusesstall 4Argent Gold Anl 590 i do XI XII 1908 uk 4do innere do i 3 n re wrnn 100,90 i 1806 u 86 008 Dessauer Gas 106 4086
Barletta 100 Lire T,oosse e 12,75b26 Lemberg Czernowita 94606 FPosensche 4 103,100 Dortmunder Union b 1110,300
Bukar Stadt Anl 1884 42 22 50026 Oest Frz Staatsb gar 92 700 P B C Pfd 1 II r2 110 5 113,506 Filektr Licht u Kraft
a o i888 572 Erätgznnega o II V u VI r 100 198,000 aniagen unk G6 432 103 308

Chilen Gold Anl 1889 zu IAaäl n r 4 100,800 o XIII rz 100 Gr Berl Pferdeb I u II 31/2 99,00
a St anl 6176 50b201 do Nordwestbahn 5 1I109,800 do XIV ukb 1905 z e Hamb Packetfahrt 4 1d2 906

Le 7 g 6 106,50 S deter Bahn Lomb 3 632,75626 do V ukb 1904 2V2 101 7520 Tr x e eo kleine 100 o go Obligationen 5 102,8002 do XVIII ukhb 1910 122 995 urahütte 73 95 25b0 v 1896 u 91 Gore Ung Nordoetb Gold O 41/2 100 20620 do XIX ukKb 191 t 4 Naphta Obligationen 4/2 99 406
en Silb A Auf Pr Centrb Pfabr 1900 102 90Nrddentseher Lloyd 4 104 7s026v d e do Risenb Silb A 412v ne r zu lI1wangorod Dombr gar A do do v 1891 31/2 98,60 Obersohl Eisen Ind 4 256re u W u u ort Weronen r 4 gar ele I oose t Charr 39 P B abg 609r2126 /2Griech Anl 1881 84 39,906 K Chark A8 Obl 89 83 73 4 28,2060 nba Kursk Kiow 4 100,10 do do Bank Aktien45 7 e e 4 Perteeräittleato e ba Bank d Berl e gi/s 137 756

u o I 39 2506Mosco Kursk T 7 c 95,3025 50tie S 1888 570 oneo Rjtenn 4 Fr Adr W 1968 212 98000 4 Sarg Marie B I Fipt 9 1ä1 agee t ne 76 59 Mosco Smolens 5 1100,208 do VIII ukdb 1908 87/295 Börsen Handeieverein 9 101 2s0
u 43 ß Scgrei Grien 1685 3 do u 1909 1 ob Goth Kredit Ges 88 900M h 7 er hor Rjtean Koelow 459,70020 do R u u 7910 192 35 in W u Komm 89,000
exikaner Anl à 100 5 101 ob Bjäenn Dralek gar ukd do Kleinb Obl b 1904 31/2 92 2066Hanziger Privatban k 9

orweg Biaats An v3 93 00078 ſ 1900 o b 1808 102300enteche Grunäsehuiàorweg Staats Anl 88 h lereeeeehee z 99,300 o Comw Obl b 1907 21/2 99 40b20 do Effekt B Hahn 1/3 103,40d2
1800 Lou 4 182 e ins Bologoye 299 40620 do do Ew IT unk 1610 4 103 800 o Ffypoth B Berl 692 129 78

Rumän Anleihe 189 Russ r 4 4 R W Bder I III V Dresdener Bankverein 52 107 75026
43 Tronskauicesisehe 3 64,60b201 ukb v 1905 u 9 e anger Krone 3 227

Jo be Warsohau Wi a 77 II u IV 1904 othaer Privatbanke 75 an r r 96,906201 V ukäb 1908 532 do Grundkreditb 7 126 90036
fo o n à T Wiaaikawekss Obig 4 99,606 VII unkdb 1908 rer Hawburg Hypoth B 8 156 806
S wie o do unkab b 1806 4 99408 VI ukdb 1910 ine33 r i 100 20b raten los u eine un 1 ziger r t 1,70020W 7 igai 25b2 Lübecker Kommerzb W 7do 39 do gar 8,5 95,00b2 Northern Pac I b 1831 4 w ivatb 94 50do 104,250 do Magdeburger Privatb 0 50daBr Präm Anl 35 461,60b 45 en 74 400 Westpr ritt I i B T Nordd Grund Kredit 5 93,2560

Sehwed St Anl 1886 912 95,800 8 Louis u s Fr re 1861 F owwersche 4 108800 e r er
do a 1890 u 99 760 el Gg 750 S weder los 800 ren ren h 7 137 270ruht b ontrat PootSo 5 W S chenene 7 los 7565 Rheinisehe Bank à obe 580 Anatol T v ſog do Sehlesisohe 103 50bB Wilbeims digd Allg V 1723 184485 101 40h II Ergz 2640 M 5 101,906 cDu iaohe gola t 7 u e 77 r 3 62,00b2 Letfpziger Börse 11 Julia 2 100,20 ortug Eisenb O 1 3 69,25b2033 Kr R 409 406 do 1889 4ihi 94 700 Zt M Zt Ao Staats R 97 312 95 10B 3 Säehs Rent Anl 2333 90,70b2 4 Manst Gow 1882 W 102

ehe Eisenbahn Stamm Aktien 3 do 1000 90,7002 4 do 1879 101,105
nd en ne 3 do 50090 70bz 4 do Em 1875 101 106G t Amilinfabr II5 235 19026Buehtiehrader B s Thlr 328tadtobl 1884konv 100,206Admiralsgarten Bad 5 94 256 Halberst Blauen 4 112 ,500 300 Stagtsanl 1855 100 94,905 31/2 do 1876konv 100 206
r Steingut 9 61 7ob Fura Simpl kv Woestb 4 99 300 31/2 do 67 Kv 400 500 100 706 31/2 Althb Landoblig 1000 100,756

rehimedes 190 186,756 aus Landrentenbr 500 99,400 531/2 do do 500 100,756
Frage Jute 2 1867200 Ausland Risenb Stamm u rBeri Charl Bau V m T 552,000 Stamm Prior AKtien Div isenb Stamm Akt S Iipz Elektr Werke ſ112 503
Berliner Bockbrauerei 10 158 00b 0 uesig Teplitz B 13,4 Aussig Tepl 500 l 279 ooB 2 do elektr Strassb 66 000do Brauerei Königst 5 197,20be0 Bonne Noräbahn z 52/3 Böhm Nordbahn 130 106 51/2 o Gr elektr Strassb 135,706

do Union Gratweil 5 109,506 Galiz Karl Bill I 14 Busohtiehrad Lit A 238,606ß 16 4do Bierbr Riebeck 210,006gel Fisenb W Linke 14 107 200 47 nur äw 7 do do B 247,50B S p Kammgarnsp I81 7s0
Breslauer Oelwerke 31 2 69,90b Kaschau Oderber B Galiz K Ludw B 12 o Malzt Sehkeud 169 006do Strassenbahn 101,172808 Kronpr Rud St Seh 4 100,200 7, Srasz Kötlach 122,006 do Wollkammezei

a e h Lemberg Czernowitz 67 27 11 2 Marienburg Mlawra Mansfelder Kuxe
arlotth Wasserwer 4 besterr Nordwestb Naumburxger BraunkKChem Fabr Schering 10 217 40b2 do B Elvethaib Div BanK u Kredit t 3 Porti Cement Halle 60,900

Chemn Masch Zimm 105,500 Südösterreieh Lomb 2/5 17,70beB 8 Allg D Kr A I pz 176,25b25 O Ssehs r 38 000
Dessauer Gas 12 209 505 Ungar Galiz gar 5 5 Chemn Bankverein 6 Suchs M F Hartm 128,596
Deutsch Am Werkz 9 49,596 Frangor Dombrowo r 4 Dresdener Bank 144,500 9 s8Suchs Webstuhl
Ditsch Gasglühl Ges 28 278 b r o 51 do Bankverein 107,503 Fabr SchönherrDische Jutespinnerei i Warzchau Terespol 5 o t 6 127,006 17 Dr Gas i We 333
n 7 n areehan Wien e 175 st Teipeiner Bank 1 so 8 rnür Br V Se I oFreund AMaeeh Rony 12 205,006 Sottharabehn es ger er on B 126 J e B Frior 138 790
Görlitzer Eisenbbed 18 205 256 al Meridionaux 6 0 do Kred u Spar h 9 Zeitzer Par u A 128,00pHagener Gussstahl 6 68 256 Lüttich Limburg O 4 Säcohs Bank 126,500 do do Oblig 200,00B
Hansa Dampfschiff 14 1121 806 Sehweis Centralbahn 95 Giſz Zwiekauer 113,003 2 Zuckerfabr Glauzig 104 908
Harburg Wien Gummi 20 314 00b do Kordosatbahn 42 20 Zuckerraff Halle 161 256Harkort st Pr on 7 152 oor o Unionbahn Alf 100 oo0 Div Industrie Papiere I Bisenb Prdo Brückenb Kkony 71 118 756 Westsioilianische Anl 4 37,00b20 4 Chemn Werkz Zim y196 500 a r plitee Pr dec

r e e P enringe Th Aen 2 108 on Ryvoth Pfand n Rentenvriet Sein re Wer r u
e 0 phonKöln üsener ceonv e 91 u Anh Deasaner Ptdbr 4 100 7obe 4 Hé62etew Rattm St A 51 000 Bueehtiehr I886 sttr 100,700

r 5 730 90b20 B Ha I p I X XI a on 7 do do 50 A 97,266 4 do do 100 70b
eloce Ital D Z IX XII XV 2 959 W M Sonderm 10Inaw Löwe Co 12 230,600 XV u VII 4 100,606 Stier n 2 4 h n S

Mälzerei Wrede 2 75,255 XVIII unk 95 4 101,500 18 Geraer Jutesp u W 246,003 2 Dux Bodenbacoh
Magdedurger Baubank 15 XIX Z 5 Germania Sehwalbe 124 003 5 do Em 1871 100 750
Magdeb Strassenbahn XX unk 10 an 54 Gersd Stkb V St A 527 00ß 5 do do 1874 110,606Maschin Breuer 094,606 D G K B IV rz 110 273 100,90b20 8 do do Pr A I 930,000 4/2 Graz Kötflacher
Neue Boden A G D 153,75620 do do V rz 100 100 406 84 do do do II 835,00ß 5 do Em v 1871 72 100 600
Neuroder Kunstanstalt do VI unkb 19001 101,600 0 Hallesche Str B Kaschau OderbergNienburg E V A abg 25 006 do VII unkb b 19081 4 192,200 42 Kette Elbach G Akt 73 oo h 4 Prag Dux Gold 103,256Nordd Fiswerke 2 581 90 do VIII S b 1905ukhb 96,50ba01 4 Köorbisd Zuckerfb 104,000 5 t Gold
Omnibus Gesellschaft 13 161,0002 IX u IXa bia9uk 4 86,606 einz Baubank 106,000 5 Prag Tarnau
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